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T. Freund

Serie: Unsere
Sportgröf3en

GRAF, der Sieger im Kampfe um den Schweizerischen
Amateur-Schu ergewH'htsmeisLertitel 1 93 1

Sinniger Grund.
Baby: «Vater freut sich so, dass Du

Schriftsteller bist?»
Bubi: «Wieso? Hat er literarische

Interessen?»
Baby: «Das nicht gerade. Aber

mein letzter Freund, den er raus-
schmeissen wollte, war Boxer.»

Sie kann alles.
Das neue Mädchen stellt sich vor.

«Können Sie auch kochen?» fragt sie
die Gnädige. «Jawoll, gnädige Frau,
auf beide Arten!» «Was heisst
das?» «Je nachdem ob die
Gäste wiederkommen sollen oder
nicht!»

Unter Kannibalen
«Hat d'.s weisse Mann noch ein

Wunsch letztiges?»
«Aber gewiss, wen.i Sie gestatten

möchte ich noch einen Vortrag halten

über die Vorzüge der vegetarischen

Lebeweise.»

Meine Cousine
bekam an Weihnachten einen
wunderschönen Seidenschirm. Dersel-
bige wurde von Allen gehörig
bewundert. Eine von den Anwesenden
bemerkte, dass man doch immer
nass werde unter diesen modernen
Schirmen. Darauf sagte meine Cousine

gelassen: «Dä nemi doch bloss
mit, wenns tröpflet!» Chan*.
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